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Kr. Badische Gefängnis - Statistik für
daS Jahr 1908 .

(Fortsetzung .)
II .

Auch diese statistische Arbeit zeugt wieder von der
großen Sorgfalt , öie darauf verwendet wurde. Wenn
man statistische Tabellen mit ihren zahlreichen Ru¬
briken richtig zu lesen und zu deuten versteht, so
werden die toten und stuinmen Zahlen lebendig
und beredt, so daß eine schriftliche Darstellung ihres
belehrenden Inhaltes weit umfangreicher wer-
den niüßte als die trocfeite Statistik selbst. Aus den
29 tabellarischen llebersichten der vorliegendeii Ge¬
fängnisstatistik »vollen lvir aber nur wieder einige
der für die b ii r g e r l i ch e u Leser interessantesten
Angaben Herausstellen und überdies , zur Vermeid¬
ung von Wiederholungen, die kurzeii Erläuterungen
oder kritischen Bemerkungen, die tvir uns erlauben
möchten , nur auf solche Punkte beschränken , die wir
in der vorjährigen Besprechung übergangen haben.

Zuvörderst sei erwähnt , daß in der o b e r st e n
L e i t u n g des Gefängniswesens am 1 . Januar 1909
ein Personenwechsel eingetreten ist , indem anstelle
des Geheimen Oberregierungsrats Dr . Rein¬
hardt der Direktor des Landesgefängnisses in
Mannheim , Geheimer Regierungsrat Dr . F . von
E n g e l b e r g , unter Ernennung zum Vortragenden
Ministerialrat das Gefängnisressort übertragen er¬
hielt . Der neue Respizient ist Juri st, war zuerst
Amtsrichter, dann Strafanstaltsdirektor und genießt
wegen seines umfassenden Wissens in juristischen
ivie in den Kreisen der badischen und anßerbadischen
Gefängnisbeainten großes Ansehen . Eine stattliche
Anzahl wertvoller, sachverständiger Gutachteir für
Vereine und Kongresse über Fragen des Strafrechts ,
des Strafvollzugs und des Schutzfürforgewefeiis
sind aus seiner Feder hervorgegangen- Auf Ver¬
sammlungen imponierte er durch feine Redegewandt¬
heit und klare Darstellungsgabe . Herr v . Engel¬
berg bekleidete auch seit Jahren bis jetzt das Ebren-
anit eines Vorsitzenden im „Verein der deutschen
Strafanstaltsbeaniten "

. Mit der Berufung eines
juristisch gebildeten Fachmannes an die Spitze
der obersten Gefängnisverwaltung eröffnen sich
günstige Aussichten für die weitere Vervollkomm-
nung und Ausgestaltung unserer Strafvollzugsein -
richtungen.

Durchgehen wir nun die die Tabellen der
neuesten Statistik , so verzeichnet die erste das B e -
amtenpersonal der 4 Zentralstrasanstalten .
Als Nachfolger des Herrn v . Engelberg in der Direk-
tion des neueröffneten M a n n h e i m e r Landesge-
sängnisses funktioniert — vorerst provisorisch — ein
Amtsrichter Kölble . Der Tircktorsposten dürste
in Zukunft eilt sehr begehrter Posten für unsere
Herren Juristen fein , wegen des damit verbundenen
hohen Ranges und sehr hohen Geholtes . Die Zahl
der V e r w a l t u n g s b e a m t e >t hat sich int Ver¬
gleich mit früheren Zeiten bedeutend vermehrt . Am
Männerzuchthaus z . B . sind jetzt zusanunen 16, am
Landesgefängnis F r e i b u r g 10 Stellen 1 unter
der Rubrik „ Verwaltungsbeamte " verzeichnet . Diese
Vermehrung des Verwaltungsapparates erklärt und
rechtfertigt sich tvohl nur durch eine seither einge¬
tretene Geschäftsiiberbürduug und diese wiederum
nur durch gesteigerte Belastung der Schreib -
kräfte. Wodurch wber letztere verursacht wurde,
ist uns unerfindlich; denn die Zahl der Gesang e-
licit , die doch in erster Linie den Gefängnisdienst
erleichtert oder beschwert, hat sich in den letzten
Jahren keineswegs erheblich vergrößert , ist sogar
zeitweise ein bißchen zurückgegangen . — „ Kanzle i-
fefretäre "

, „Reglstratorett "
, Gerichts -

assessoren gab es früher in den Strafanstalten
nicht . An jeder Zentralstrafanstalt ist seit einigen
Jahren ein G e r i ch t 8 a s s e s s o r als Direktions¬
adjunkt eingestellt, zur eigeiwn „ Ausbildung im Ge-
füngnisdienst " sowie zur stütze des Direktors .
Welche Geschäfte oder Befugnisse vom Direktor an
seinen Adjunkten abgetreten werden , können wir uns
nicht recht vorstellen . Jedenfalls find diese vier
Stellen erwünschte vorübergehende N n t e r b r i n g-
ungs - oder Versorgungs - Gelegen¬
heiten , gegen die man bei der gegenwärtigen
Ileberfüllung der Juristenbranche kaum etwas ein-
tvenden dürfte .

Unter dem verzeichneten A u f s i ch t s p e r s o n a l
finden wir in den Anstalten für Männer 8 Ober-
aufseher, 2 Maschinisten , 165 Aufseher ldarunter
45 Werkleiter) , in der W e i b e r st r a f a n st a l t
2 Oberaufseherinnen , 20 Aufseherinnen. — Bei der
Prüfung und Anstellung des Aufsichtspersonals kann
nicht wählerisch und umsichtig genug verfahren
werden ; denn von seiner Vereigenschastung ist, ins¬
besondere in Anstalten mit vorwiegender Einzel -
h a f t , der bessernde Erfolg des individuellen
Strafvollzugs großenteils bedingt. Zur über-
Seugenden Begründung dieses Satzes fehlt hier der
Raum , aber jeder erfahrene Sachkenner wird den¬
selben unbedingt unterschreiben. Ein ungeeigneter,
pflichtvergessener Zellen aufseher kann mehr

Schaden anrichten, als ein ebensolcher Verwaltungs¬
beamter . Wenn F . von E n g e I b e r g (in einem
Berichte über das badische Gefängniswesen für den
internationalen Gefängniskongreß in Brüssel
1900 , Blätt . f. Gef.-Kunde 35,47 ) die Versicherung
gibt, daß „ bei der Ernennung zum Aufseher poli¬
tische Rücksichten keine Rolle spielen "

, so sei uns
bei diesem Anlaß noch eine andere Frage gestattet,
nämlich: Kann auch wahrheitsgemäß versichert wer¬
den , daß bei der Zulassung , Einberufung und An¬
stellung der Aufseher und ebenso bei der Ernennung
von O b e r a u f s c h e r n , welch letztere eine sehr
wichtige Stellung im Anstaltsbetrieb einnehmen,
keine einseitigen „ k o n f e s f i o n e l l e n Rücksichten"
eine „Rolle spielen" ? Wir sagen „einseitige "
und man wird uns verstehen . Alle geprüften und
für tauglich befundenen Anwärter haben ohne
Unterschied der Konfession den gleichen Anspruch
auf Anstellung.

Im Hinblick auf den paritätischen Charakter
unserer Strafanstalten herrschte zu unserer Zeit
die gewissermaßen h e r k ö m m l i ch e Gepflogenheit,
daß das konfessionelle Zahlenverhältnis der Gefäng¬
nisinsassen (ungefähr drei Fünftel zu zwei Fünftel )
auch in der Zusammensetzung des Aufsichtspersonals
tunlichst beachtet wurde und wo mehrere O her¬
an f s e h e r funktionierten , da war ganz selbst¬
verständlich der eine katholischer und der andere
evangelischer Konfession . Von einer konfessio¬
nellen Bevorzugung wußte man nichts, und
wir wollen gerne annehmen, daß an dem alten be¬
währten und gerechten Grundsatz auch heute noch
bei jeder Gefängnisdirektion festgehalten wird .
Ein A b w e i ch e n davon wäre wahrlich durch
nichts zu rechtfertigen und auch durchaus nickt
im Interesse des Strafvollzugs gelegen , was un¬
schwer nachzuweisen ist.

Unsere 4 Zentralstrafanstaltcn (eigentlich sind es
deren 6 ; denn das Landesgefängnis und die
W e i b e r st r a f a n st a l t sind zwei besondere
Anstalten , die nur unter einer Direktion ver¬
waltet werden) beherbergten während des Jahres
1908 im ganzen 3224 Personen (3157 ini Vorjahr ) .
Neucingeliefert wurden darunter 1948 Personen .
Es sind für die Einzelhaft bei Tag und Nacht zu¬
sammen 1142 Zellen vorhanden gewesen , deren Zahl
nunmehr durch das neue Landesgefängnis Mann¬
heim erheblich vergrößert wird . Der durchschnittliche
Gefangenenstand betrug im Männerzuchthaus 359 ,
im Landesgefängnis Freiburg 470 , in demselben
(noch alten ) zu Mannheim 208 , ini Landesgefäng¬
nis Bruchsal 149 und in der Weiberstrafanstalt 107.
Es standen also für einen durchschnittlichen Gesamt¬
stand von 1293 Gefangenen 1142 Zellen zur Ver¬
fügung . Entlassen wurden aus diesen Anstalten
zusanunen 1897 Strafgefangene , worunter nur 6 im
Gnadenweg , 102 nach 8 23 R .-St .- G .-B . , 165
durch Beurlaubung auf Wohlverhalten (nach
einer speziellen badischen laudesherrl . Verord¬
nung) . Ein Widerruf der vorläufigen Ent¬
lassung mußte nur in 4 , der Beurlaubung nur in 13
Fällen erfolgen. Diese beiden Strafkürzungs¬
arten bewähren sich somit immer niehr . 10 Ge¬
fangene sind im Laufe des Jahres gestorben . —

Die Rückfallstabelle weist aber auch für
dieses Jahr wieder sehr hohe Prozentsätze auf . Unter
den 179 Neneingelieferten (sog . Zugängen ) des
Männerzuchthauses waren 136 — 75,4 Proz .
vorbestraft , mehr als die Hälfte davon schon
3 bis 10 Mal , nicht wenige 10 bis 20 Mal und
darüber ! Unter den 788 Zugängen des Frei¬
burger Landesgefängnisses treffen wir 550 — 69,8
Prozent rückfällige , darunter 285 — 62 Prozent
mit 3 bis 10 , 106 = 13,5 Proz . mit 11 bis 30 und
mehr Vorstrafen I Das L a n d e s g e f ä n g n i s
M a n n h e i ni hatte unter seinen 544 neuen Gästen
428 == 77,7 Proz . , welche vorher schon mehreremal
Gefängnisbrot gegessen hatten . In die Züchtlings¬
abteilung des Landesgefängnisses Bruchsal wur¬
den 98 eingeliefert , welche alle bis auf 3 schon öfter
vorbestraft waren . Auch unter den 25 zugegangc-
neu weiblichen Zuchthaussträflingen hatten
23 — 98 Proz . schon Vorstrafakten und unter 66
weiblicken Gefängnis sträflingcv 48 — 73 Proz .
— Unter den 3224 Sträflingen , welche im ganzen
die vier Zentralstrafanstalten bevölkerten, sind
1010 — 31,3 Proz . als solche bezeichnet , die schon im
jugendlichen , also nach dem Strafgesetz im
Alter zwischen 12 und 18 Jahren , Freiheitsstrafen
verbüßt hatten . „Was ein Haken werden will,
krümmt sich bei Zeiten .

" — Welch' geringen Eindruck
die erlittene Freiheitsstrafe auf sehr viele Herren
Verbrecher zu machen pflegt , beweist die weitere
Tabelle , welcher wir entnehmen, daß unter den be¬
reits erwähnten 136 Rückfälligen des Männerzucht¬
hauses 64 — 39,7 Proz . ihr neues Verbrechen
schon innerhalb des e r st e n Jahres nach ihrer letzten
Entlassung verübten , nach mehr als einem Jahr 82.
Unter den 550 vorbestraften Zugängen des Frei¬
burger Landesgefängnisses sind 321 = 59 Proz .
ebenfalls schon binnen I a h r e s f r i st rückfällig
geworden , also mehr als die Hälfte . Achnliche

Zahlen enthält die Tabelle bezüglich der beiden an¬
deren Zentralanstalten . Von einer nachhaltigen Ab¬
schreckung kann da keine Rede mehr sein .

(Fortsetzung folgt .)

veutlctilanä .
Berlin, 31 . Dezember 1909.

© Die erste staatliche Wertzuwachssteuer ge¬
langt demnächst in dem Fürstentum Lippe zur
Durchführung . Das neue Gesetz verbindet die obli¬
gatorische staatliche mit einer fakultatioen kommunalen
Wertzuwackssteuer . Die Höchstsätze der in einem jeden
einzelnen Fall zulässigen WertziiivachSsteiier sind fest-
gelegt auf 4—25 Proz . des Wertzmvackses , je nachdem
dieser zwischen 10—15 Proz . schwankt. Bon diesen
Höchstsätzen fällt dem Staate, der das ganze Ver¬
anlagungsgeschäft zu besorgen hat, der 4 . Teil zu,
während es den Gemeinden überlassen bleibt , die Steuer
bis zur Höhe von 8/< der Höchstsätze zu erheben. Dieser
Vorgang ist deshalb besonders beachtenswert , weil er
der ReichSwertznwachSsteuer die Bahnen ebnet.

— Die Reichseinnahmen haben sich im ersten
Halbjahr des Jahres 1909 gut entwickelt ; von April
bis Oktober wurden 165 Mill . Mk . mehr eingenommen
als im Vorjahr : der November weist ein weiteres PluS
von 40 Mill . Mk. auf. Die neuen Steuern haben
sich bisher gut bewährt ; so brachte allein die Grund -
stückübertragnnasstener tu 1V 2 Monaten rund 10 Mill . Mk.
ein, so daß im Jahre bcstimmt auf 40 Mill . Mk . zu
rechnen ist , wie man die Steuer einsetzte . ES ist mit
Sicherheit daraus zu rechnen, daß die neuen Steuern die
eingesetzten 85 Mill . Mk . abwerfen werden . Diesegünstige
Entwicklung ist sehr zu begrüßen , damit die neue Reichs«
finanzreform ihren Zweck erfüllen kann.

ftusland.
Belgien .

X Die Weltanschauung König Alberts . Der
Brüsseler Mitarbeiter der „Augsb . Postztg .

" bezeichnet
das angebliche Telegramm der „Petit Republigue"
ebenfalls als Erfindung , die zu plunip sei, um ernst
genommen zu werden.

„Immerhin ist zu konstatieren , fährt er bann fort ,
„daß der neue König bisher notorische Anti -
klerikale zu Ratgebern hatte . Sein persönlicher
Adjutant ist ein bekannter Liberaler, sein Sekretär ist
linksliberal und , soviel man sagt, hervorragendes Mit¬
glied der Loge . Professor Maxweilcr von der Universi¬
tät Brüssel , ebenfalls Freimaurer , war sein be¬
vorzugter Lehrer . Literatur lehrte der Freimaurer
Sogone , Professor an der Universität Lüttich. Es waren
also um den König bisher fast ausschließlich Antikleri¬
kale. Daraus aber zu folgern , daß der König selbst « in
Antiklerikaler sei , geht entschieden zu weit.

Der König ist nicht etlva ein lauer Katholik , der nur
in die Kirche geht , wenn er muß . In Begleitung seiner
Gemahlin und seiner Kinder sieht man ihn auch an Werk¬
tagen im Gotteshaus ; er besucht die Andachten am
Abend und gibt mit seiner Gemahlin den katholischen
Vereinen für Caritas beträchtliche Spenden . Die
Königin , an deren Seite dem König ein volleirdet vor¬
bildliches Familienglück beschieden ist , erzieht ihre Kin¬
der in echt christlicher Weise. Das vom König selbst in
seiner Thronrede gepriesene Familienglück ist der beste
Beweis für die Tatsache , daß Königin und König i»
religiöser Hinsicht eins sind. Ein antiklerikaler König
bittet auch nicht zu Gott , daß er ihn segnen und für die
treue Erfüllung seines schweren Amtes stärken niöge,
wie es Albert I . in seiner Thronrede getan .

Vielleicht hofft die liberale und antiklerikale Presse ,
die dem König eine so sympathische Aufnahme bereitet ,
daß seine Ratgeber groszen Einfluß auf ihn ausübc -n
könnten . Wir haben schon festgestellt, daß der König ein
Charakter ist und « in Charakter unterliegt Beein¬
flussungen nicht. Vielleicht ist das ganze Gerede vom
Liberalismus des Königs nur darauf zurückzuführeu ,
daß Albert I . schon bisher wahrhaft über den Parteien
stand, ohne dieser strengen Unparteilichkeit , die alle
Untertanen gleich behandelt , seine religiöse Gesinnung
zu opfern . Und dann ist, was auch nicht vergessen lver»
den darf, das katholische Regime in Belgien wahrhaft
liberal, liberaler und demokratischer als in manchem
radikal regierten Staate . In Belgien kann wirklich
jeder nach seiner Fasson selig werden , ohne daß ihn der
Staat zum Glauben oder zum Unglauben zwingt. Der
König braucht es nur mit dieser Politik zu halten, dann
ist er wirklich liberal.

"
Charakteristisch in dieser Hinsicht ist eine Nachricht

der „Franks . Ztg .
" über das Verhalten der Sozia¬

listen bei der Eidesleistung des Königs . Es waren
20 Sozialisten amvesend mit der Absicht , statt des
üblichen : „Es lebe der König !" zu rufen : „Es lebe
das allgemeine Wahlrecht! " Sie wurden aber bei
der Thronrede des Königs so warm , daß einer sagte :
Wenn unser Führer Vandervelte diese Rede gehalten
hätte, könnten wir ihm herzlichen Beifall zollen ! Sie
machten wiederholt den Versuch, ihren beabsichtigten
Ruf anzubringen ; doch sobald sie das „Es lebe —"
herausbrachten, rief die Mehrheit mit kräftiger
Stimme : „Es lebe der König ! " So gewann es den
Anschein, als ob die Sozialisten das Königshoch an¬
gestimmt hätten . Als der König sich über den Vor¬
gang erkundigte und den Sachverhalt erfuhr , soll er
gesagt haben , man hätte sie ruhig ihre Meinung aus -
sprechen lassen solle» . König Albert ist also wahr¬
haft liberal im guten Sinne des Wortes.

Frankreich .
O- tzi» trauriges Weihuachtsbild ans Pari» . Ter

ständige Pariser Korrespondent des „Berl . Lokalanz .
"

schreibt seinem Blatte :
„ Mit dem mählichen Verblassen de» kirchlichen Charakter»

ist dem WeihnachtSfeste in Paris jeder feinere Reiz verloren
gegangen . Die Franzosen sind nickt für die „ Gefühls,este "
im Familienkreise. Für sie ist Festfreude untrennbar mit
dem Begriffe von Lärm und Spektakel verbunden, wovon
sich jeder überzeugen kann , der in Paris einmal dem
14. Juli oder einer anderen großen Feier beigewohnt hat.
So bedeutet für den Pariser der alte Freudenr»' : „Noel ,
Noel !"

, der als verschollener Laut aus dem Mittelalter noch
in unsere Gegenwart hineinklingt, nur das Signal zu
heiterem, lärmendem Gelage , zu Jahrmarktrummel und aus¬
gelassenem Leben auf Straßen und Schenke » , die in
Deutschland leer sind , wenn aus den Fenstern der Häuser
die Lichter deS WeihnachtSbaiimeS strahlen. -

Familie und Religion haben in der modernen Welt¬
stadt schwer gelitten . Wo aber diese beiden Fakloren
ganz fehlen oder krank darniederliege «, da ist freilich
kein Raum für ein echtes christliches Weihnachtsfest .
Sorgen wir dafür , daß dieser Juwel , diese Sonne der
christliche « deutschen Familie erhalten bleibt

Lacken .
Karlsruhe, 31 Dezember 190 ».

S . K . H . der G r o ß h e r z o g haben gnädigst geruht,
auf ten I . Januar k. I . den Großhofmeistcr Dr. von
Brauer unter Belassung in feiner bisherigen Stellung im
Hofstaat auf sein untertänigstes Ansuchen von der Leitung
des OberstkammerherrnamtSzu entbinden und de » Lberzere»
monienmeister Freiherrn von und zu Mcntzingen unter
Bcibehalung seiner bisherigen Titel ? znm Chef dieser Be¬
hörde zu ernennen, sowie den Buchhalter JuliuS' Glück in
Breisach in den einstweiligen Ruhestand zu versetzen ; den
OberbuchhalterKarl W ehrle bei derLandeShanptkasse, den
Technischen Assistenten Heinrich Rott bei der BezirlSbau»
inipektion Bruchsal, den Registrator Dominik Fal b isan e r
bei der Forst- und Douiänendirektion , den Oberbuchhalter
Hcinich Siegele beim Salinenamt Rappenau , den Regi¬
strator Hermann M arbeiter und die Revisoren Alfred
Pezold und Anton Kilb bei der Zoll- und Sleuerdirek-
tion landesherrlich anzustellen, sowie den Landgerichtsdirektor
Ludwig Dürr in Karlsruhe infolge seiner Ernennung znm
RcickSgerichtSrat aus dem badischen Staatsdienste zu ent¬
lasse».

S . K H . der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den Uniercrhcbcrn Hermann Kern in
Leimen, Phiäpp Gaßner in Durbach , Joief Weber in
Schuttertal , Samuel Fridolin in GlünwettcrSbach , Karl
Bechtold i » Heckseld , Leonhard Graf i » Duchtlingen,
Leopold Möhrlc in Tüffngen, MarkusGnäd ig . in lieber»
lingen a . R ., Georg Bieller in Binau , Phi ipp Stühl e
in Ehrnädt , Wilhelm Müller in Langenwinkcl, David
Burckhard in Daisbach und Valentin Äalm in Rodern
die silberne Verdienstmedaille zu verleihe» .

Mit Entschließung Großh LberschulratS wurde dem
Zeichenlehrkandidaten Franz Gärtner >. m Gymnasium in
Heidelberg die etatmäßige AmlSstellc eines seminaristisch und
technisch gebildclcn LchrcrS unter Veneihnng der Amts¬
bezeichnung „ Zeichenlehrer " am Nealgymnastum mit Real¬
schule in Weinheim Übertrage » .

Die Zoll - und Stenerdireltion hat den Buchhalter Roh .
Münz in Lahr nach Emmendingen versetzt.
O Der Hintermann der „Frankfurter Zeitung"
— so schreibt uns eiu katholischer Lehrer —, der aus
Ettlingen in Nr . 358 poui 27 . Dezember über die
in Ettlingen abgehaltene katholische Mission be¬
richtet , schreibt u . a . auch, daß „die Teilnahme
der katholischen Z ö g l in ge an der
M i f s i o n keinesfalls auf K o st e n des
stun den p l an ni ä ß i g cn Unterrichts zu
geschehen Hab e "

. Warum haben denn die
toleranten Herren immer ihr großes Mundwerk
offen , wenn es sich um katholische Dinge handelt ?
Oder ist es dem indirekt die Regierung und den
Oberschulrat scharf machenden Toleranzivächter im
Schlaf entgaugen , daß zur Teilnahme au der in Hei-
detberg d . I . tagenden liberalen Lchrerversammlung
vielerorts schulfrei gemacht wurde, so daß zwei Tage
lang ganze Klassen , ja die Schüler ganzer Schul -
häuser, sogar ganzer Städte um ihren stunden -
Planmäßigen Unterricht g c k o m ni e tt
sind ? Wir haben bisher kein Zentrunisblatt in
den Händen gehabt, das sich darüber aufgehalteir
hätte . Eine solche Beschwerde blieb einzig und allein
bem demokratischen Zionswächter der „ Frankfurter
Zeitung " Vorbehalten , als e§ katholifcheil Scminar -
zöglingen ermöglicht wurde , einer kathol . Mission
anzuwohnen. Wir haben es schon erlebt, daß in
Baden zu allen Ntöglicheit lind unniöglichen Anlässen
schulfrei gemacht wurde. Aber nur daitn , tvenu es
sich uni katholische Dinge handelt , vernahmen wir
das Gebelfer der antikatholijchen Voraussetzungs-
losen . Ja , die Katholiken haben wirklich eine pyra¬
midale Geduld den demokratisch -frcigeiftigen Syko¬
phanten gegenüber.

Aus dem Gerichfsfaal .
E. Karlsruhe, 29. Dez . (Strafkammer II .) In einem

ztvifchen Niefern und Oefck>elbronn gelegenen Steinbruch
ereignete sich am 7 . Juni ein schwerer Unfall . Der dort
beschäftigt« Steinbrecher Jakob Strohäcker aus Oeschel-
bronn wurde durch stürzende Schutt- und Jelsgcstein-



mnfjcn U' vjrfiüit.' t : ; nb bcturt schwer beilegt , ba {j er
«tnbcrcii Tagei? •i <nl \ Dia eingeleitctc Untersuchung er-
gab, oatz Stevhucker das Opfee eines unvorschristsmähig
geführte » Ardeitsdetrieüs gctverdcii loar . - Die Staats -
anlvaltschaft machte deshalb den mit der Leitung der
Steiul ' cuchSarbciten beieauten Steinbrecher Karl Josef
Gal derer aus Leschelbronn für das Unglück ver¬
antwortlich und erhob gegen ihn Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung . Golderer hatte am 7 . Juni von dem
Besitzer des Steinbruchs de » Auftrag erhalten , einen
Felsen abzuräumen . Bei dieser Arbeit war _ auch
Strohücker beschäftigt . Dieser wurde von Gvlderer später
angewiesen , unterhalb de? Felsens diejenigen Steine
wcgglschaffen, die zu Pflastersteinen verwendet werden
sollten . Während Strohäcker damit beschäftigt ^

war,
lösten sich von dem unten zu weit ausgchöhlten Fels¬
stück durch das herabgelvorfene Abräumnngsmalerial
Schuttinassen und größere Schollen ab. Diese trafen ihn
und verletzten den Mann so erheblich, dah er am 8 . Juni
sein Leben lassen muhte . Bei Beobachtung der für den
Streinbruchbelrieb gegebenen Vorschriften, hätte Stroh¬
äcker nicht zu einer Arbeit unterhalb des Felsens wäh¬
rend des Abrüumens bestimmt werden dürfen , dah dies
doch geschah, hatte den Unfall zur Folge. Das (Bericht
erack' tete daher auch Golderer »n Sinne der erhobenen
Anklage schuldig und verurteilt « ihn zu 2 Monaten Ge¬
fängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage
gegen den t6 Jahre alten Paul Walter aus Pforzheim
wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des 8 176
Ziff . 3 R .St .G .B. zur Verhandlung . Der Fall endete mit
der Verurteilung des Angeschuldigten zu 2 Monaten
Gefängnis .

Eine Schlägerei fand in der Nacht vom 18. auf
1l). September zu Pforzheim in der Callverstrahe zwi¬
schen einer Anzahl Personen statt , die in der Wirtschaft
zum „ Trompeter von Säckingen" aneinander geraten
lvaren und ihre Meinungsverschiedenheiten nachher da-
durch^ zum Austrag zu bringen suchten , dah sie sich aufder Strahe mit Stock , Schirm und Messer bearbeiteten .
Die Unterlegenen bei diesem Renkontre tvaren zivei
Arbeiter namens Wilhelm Berger und -Emil Bammer ;

ersterer hatte außer den Stockschlägen zivei lebensgefähr¬
liche Stiche erhalten . Die Sieger in jenem Lknmpfe, der
Schreiner Wilhelm Friedrich Dengler aus Metzingen,
der Maler -Oskar ‘.ö a m m e r aus Bietigheim und der
Presser Adolf -Nie sch aus Pforzhcini , sahen heute auf
der Anklagebank, um sich ivegen Körperverletzung zu
veranttoorten . Dengler , der den Berger gestochen hatte ,
wurde nlit 6 Monaten Gefängnis bestraft , abzüglich der
seit 20 . -September verhüllten Untersuchungshaft . Di«
beiden anderen Angeklagten erhielten je 10 Mark Geld¬
strafe.

Die Berufung des Graveurs Christian Kraft aus
Birkenfeld , den das Schöffengericht Pforzheim am
4 . August wegen Erregung öffentlichen Aergernisses zu
6 Wochen Geldstrafe verurteilt hatte , wurde als unbe¬
gründet verworfen .

E . Karlsruhe , 29 . Dez. (Strafkammer III .) Dem
Laden des Kaufmanns Reimle in Söllingen statteten am
Abend des 10. Oktober Diebe einen Besuch ab . Sie
tvaren in einer Zeit , in der Reimle sich nicht zu Haus«
befand, von dessen Hof ans durch ein Fenster in das
Ladenlokal eingestiegen und hatten dort aus der Laden¬
kasse den Geldbetrag von 1 Mk . 40 Psg . und autzerdei»
25 Päckchen Zigaretten zu 10 Stück sowie 30 Zigarren
entwendet . Es war sofort zu erkennen , daß hier mehrere
Täter bei der Arbeit waren . Der Verdacht, an diesem
Diebstahl beteiligt zu fein , richtete sich zunächst gegen den
15 Jahre alten Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm
Kirchenbauer aus Söllingen , -weil dieser schon
früher bei Reimle einen Ladendiebstahl verübt hatte .
Dieser Verdacht erwies sich als begründet . Es konnte
auch bald festgestellt werden, dah der Helfershelfer des
Kirchenbauer dessen Freund , -der 17 Jahre alte , in Berg¬
hausen wohnhafte Fabrikarbeiter Gustav Adolf
Äamprecht ans Hagenbach war . Heut« standen beide
unter der Anklage des erschwerten Diebstahls vor der
Strafkanimer . Das Gericht bestrafte sie mit je 2 Mo¬
naten Gefängnis .

In der Berufungssache des Handelsmanns Wilhelm
Edelmann aus Schifferstadt wegen Uebertretung
veterinärpolizeilicher Vorschriften erging ein frei¬
sprechendes Erkenntnis .

Aus dem Schopfe des Landwirts W. Kämmerer in
Graben waren in der Rächt vom 30. auf 31 . Oktober ein
halber Zentner Tabak im Werte von 25 Mk . von dem
Landwirt Friedrich Blau aus Graben entwendet wor°>
den . Der Tabak wurde am anderen Tag bei Blau
durch die Gendarmerie gefunden . Dieser leugnete den
Diebstahl und stellte ihn auch heute in Abrede. Schließ¬
lich bequemte er sich aber doch zu einem Cieständnis.
Das Gericht bestrafte ihn niit 3 Monaten Gefängnis .

Die Berufung des Maurers Joses Siegler aus
Wiesental , den das Schöffengericht Philippsburg am
20 . November wegen Bedrohung mit 6 Wochen Gefäng¬
nis bestraft hatte , wurde verworfen .

Zivei weitere Fällen kanren nicht zur Verhandlung .

Grotzh. Hoftheater.
Spielpla » für di» Zeit vom 1. bi» mit 10 . Jan .

In Karlsruhe .
Samstag , 1 . Jan . 21 . Vorstellung außer Abonnement .

Sie Aeißrrßrirr » ex Uirnter», in 3 A. von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr, Ende gegen 11 Uhr .

Sonntag , 2. Jan . Abtl. 8 . 26 . AbmtS . - Vorstellung .
Iika6 , Oper in 3 A . v . DelibeS . Anfang 7 Uhr, Ende
•/«IO Uhr .

Montag, 3 . Januar , abends 6 Uhr . 22. Vorstellung
außer Abonnement . Zu besonders ermäßigten Preisen ohne
VorverkanfSgebühr : Priijeß Taustrdhäudchk » oder Sie Wunder-
Hirse der T«»ieud»«i,i », Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von
Max Möller, Musik von Karl Osterloh . Ende ’ /.9 Uhr .

1 . Rang 2 M., Sperrsitz und Parterrelogen 1 .50 M.,
2. Rang 1 M., 3 . Rang 50 Psg -, 4. Rang 25 Pf .

Dienstag, 4 . Jan . Abtl. A. 27 . Abmts.-Vorstellung
Neu einstudicrt : 'Ser Trum rin frkti , dramatisches Märchen
in 4 A . von Grillparzer. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , 6 . Jan . Abtl. 0 . 26 . AbmrS .-Vorstellung .
Sir liede »echt (L'arnour veille ), Lustspiel in 4 A. von C.
A . de Caillavet und Rodert de FlerS. Anfang 7 Uhr, Ende
gegen 10 Uhr .

Freitag , 7 . Jan . Abtl. A. 26 . AbmtS . » Vorstellung .
Tertziet« Teff«, Schauspiel in 5 Akten von Goethe . Anfang
7 Uhr , Ende >/»10 Uhr.

Samstag , 8 . Jan . Abtl. 8 . 27. Abmr» . - Vorstellung .
Sie HrzeueUtu, große Oper mit Ballet in 5 A. v . Meyerbeer .
Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr.

Sonntag , S . Jan . 23 . Vorstellung außer Abonnement .
Nachmittags halb 2 Uhr für den Verein Volksbildung:
Sedele »st riete, Trauerspiel in 5 A. von Schiller. Ende halb
b Uhr .

Eintrittskarten zu dieser Vorstellung find nur beim Verein
Volksbildung zu habe » .

Sonntag , 0 . Jan . Abtl. 0 . 28 . Abutts.-Vorstellung .
Abends halb 7 Uhr : leherzri », große romantische Oper in
3 A . von R. Wagner. Ende halb 11 Uhr .

Montag, 10. Ja » . Abtl. A . 28 . AbmtS . - Vorstellung .
Sie gut» Freute ( Nos intimes), Lustspiel in 4 A . v . Sardou .
Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

EinrriMpreisr am 1 ., 2 ., 8 . und g . Jan . (abend ») : Balkon
1. Abtl. 6 Mk., Sperrst, 1 . Abtl. 4.50 Mk. ; am 4 .. 6.,
7 . und 10 . Jan . : Balkon 1. Abtl. 5 Mk., Sperrst, 1 . Abtl.
4 Mk.

I » Theater in Bade ».
Mittwoch , den 5 . Jan . 17. Abonnements- Vorstellung .

Ser Sertier »»» Sni Ic, komische Oper in 2 A . vo , Rossini.
Anfang halb 7 Uhr, Ende »/«9 Uhr .

Mf , KOUe I. ß. Kriegstr. 100 .
Privatmittelschule bis incl . Prima , mit fakult . Latein
und Griechisch. Vorbereitung für die mittleren und
hSheren Klassen der Stsatslehranstalten , das Ein¬
jährig -Freiwilligen -, Primaner- u . Abiturienten- Examen .
Internat und Externat . Seit Juli 1907 wieder unter
persönlicher Leitung des Besitzers, Oberleutn. a. D.
Fecht . Vom Herbst 1907 bis incL Herbst 1909
haben von 56 in dem Institut ausgebildeten jungen
Leuten 51 ihr At »8» iK>g8 - irx » inen bestanden.
(9 Primaner , 17 Sekundaner und 25 Einjähr .-Freiw . ).
Eintritt jederzeit . Näheres mit Referenzen in den

Satzungen.

Karlsruhe . - - Museums - Saal .
Montag , den 10. Januar 1910, abends 8 Uhr ,

Einziges Konzert
Bronislaw

Huberman
Violinvirtuose
unter Mitwirkung des

Klaviervirtuosen Leopold Spielmann .
Bliithner Konzertflügel aus dem Lager des Hofl. L. Schweisgut .

Karten : Saal 4 .—, 3 .—, 2.50 Mk. , Galerie Mk. 2 .50 und 1 .50 in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114, Telephon 1850 . und Abendkasse .

Festhalte .
Hleujayrsfel!. Samstag, den 1. Januar 191V ,

nachmittags hakv 4 Whr :
Mit Sang und Klang das Jahrentlang !

spielt die gesanite Kapelle des
1 . Madischen Leib-Hrenadier-Hlegimenls Mr . 109

Leitung : Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge.
(fintritt - Abonnenten . SO Psg.tstntrttt . Nichtabonnenten . . . SO P,g .

— — Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Galerie ist geöffnet . WstfA

NB . Sonntag , den 16. Januar : diröjäbr . Karneval -Konzert obiger Kapelle .

Festhalte «
Sonntag , den 2. Januar 1910 ,

nachmittags 4 Uhr :

Urten- u . Sottn-Kooierl
{Streichmusik )

gegeben von der Kapelle des

leld-Artillerie -Regiments „Großherzog
"

sl. Latilchkg ) Ar. 11
Leitung : König! . Obermusikmeifter 8 . Liege.

. Abonnenten . . . 20 Pfg.
Eintritt : Nichtabonnenten . . 50 Pfg.

Soldaten und Kinder die Hätfte.
Programm 10 Pfg .

Die KonzertabonnementSkarteu haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen

Eintritt .

Kathol. Jugendverein der Mittelstadt.
Sonntag , den 2. Jannar , abends 8 Uhr , findet im Kathol .

Ecscllenhause (Sofienstraße 58), unsere

IM * Weihnachtsfeier "HW
mit Dheaterauffnhrung , musikal . Vorträgen und Gabenverlvfnug statt.

Eintritt r Für Nichtmitglieder 20 Pfg .
Zu dieser Veranstaltung sind unsere Mitglieder, sowie deren Angehörige ,

unsere Ehrenmitglieder, Freunde und Gönner fteundlichst eingeladc ».
Der Präses .

Am 3 . Januar beginnen grössere 3 , 4 , 8
und 8 monatliche Kurse «

Süddeutsche
.

und Töchterhandelsschule
Karlsruhe ,
Kaisersfrasse 113 (Ecke |
Adlerstr.) Telephon 2018 . |

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Wir laden alle unsere Freunde, Mitglieder und Ehrenmitgliederfteundlichst

ein zur

Weihnachtsfeier und Habenvertofung
an Reujahr , abend » *1*8 Uhr .

Mit dem herzlichsten Dank für alle Gaben, die un » da» Christkind gebracht,
sprechen wir «och die Bitte auS um eine Heine Mithilfe zur Gabenverlosung.

Im Namen de» Kathol. GesellenvereinS :
Andreas Simon , Kaplan an St . Stephan .

Gaben nehmen immer noch H . H . Pfarrverweser Stumpf ; Herr Bach,
Rudolfstrabe 4 ; Herr Zirk, Marienstr., unser HauSnieister , Sophienstr. 58, I .,
und der Obengenannte.

„Merkur'
Grösstes und ältestes der¬
artiges Institut am Platze .
Prima Refe¬

renzen.
I Vier Lehrer.

GewissenhafteAusbildung in allen
kaufm. Lehrfächern für Damen |

Handschrift ,
sowie Kenntnisse ]

in

IMERKURI

X
Ülntl) . Miinnnnmin 5 t . Stefan.

Donnerstag » den G. Januar 1910 (hl . Dreikönigs¬
fest) findet im großen Saale der Gesellschaft Eintracht
unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
statt . Nachmittags 3 Uhr : Feier für die Minder mit An-

_ spräche , Ausführungen und Bescherung ; abends 7K- Uhr :
Hauptseier mit Gabenverlosung .

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst ihren werten Angehörigen find fteund¬
lichst eingcladen . Der Vorstand .

NB. Die Einzeichnung der Kinder für die Bescherung muß bi» längstens
3 . Januar erfolgen . Die Listen hierzu liegen auf bei Herrn Kaufmann Fritsch ,
Viktoriastraße 12, und bei Herrn Kaufmann G a l m , Herrenstratze 8 .

Katholischer Männerverein Constantia.
Unsere

Weihnachtsfeier
findet Sonntag , den 2. Januar 1910 , abends 8 Uhr , im oberen Saal
des Caf £ Nowack statt.

Rachmittags 3 Uhr ist im gleichen Saale

3 ^ * Kinderbescherrittg .
Die verehrlichen Mitglieder und deren Angehörige ladet zu beide» Ver¬

anstaltungen höfl . ein Der Vorstand .

(einfach, doppelt
u . amerikanisch)

Ste nograpnie (Gabelsberger u. Stolze-Schrey) , Maschinenschreiben (13
erstklassige Maschinen ) , Korr espondenz, kaufm . Rechnen , Wechsellehre |
und Soheckkunde, Rundschrift, Kontokorrentlehre, Handelslehre, Rank¬
end Börsenwesen, Deutsch , Englisch , Französisch etc. können sich I
Damen und Herren in kurzer Zeit, bei mässigein Honorar, aneignen. |

Tages - und Abendkurse .
Auovrüi tiyc Ollialum duroh aueere V ■■—iula - y l ,ali * p »eieoriIltt » ij ( ang . I
— Kostenlose Stellenvermittlung. Ausführl. Auskunft und Prospekt |

gratis durch die Direktion.

Tanzlehr -Institnt
Jos . Braunagel , Nowacksanlage I.

: Einzel -Unterricht, Privat- n. Vereinskurse . :
Mitte Januar beginnt ein neuer Privat-Korsos.

Anfang Januar für ältere Paare Kursus in Frangaise und Lancier
— - —.7— zu ermftssigten Preisen. = :- ^_ = r—- 77-r

Geil . Anmeldungen täglich : von */sl—5 n . 7 -
Sonntage : von 2—4 Uhr.

-8 Uhr.

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse . MO #
Programm

vom 30. Dezbr . bis Inkl . 5 . Jannar 1910 . |

Der Weihnachtsengel . Prächtige
VerwandlungSszenen .

Ei » Blick in daS Wnnderreich der Siatnr . Hochinteressante
l Naturaufnahme.
Wo ist Fidi ? Brillante Humoreske , großer Lachcrfolg .

Madame Sans G £n £ . Historischer Kunstfilm .

Der Defferteur . Neueste» Tonbilddrama.
Sechzehn Kinder . Burleske , welche allgemeine Heiterkeit erregt .
Norwegische Felsen . Schöne Kletterpartic.

- Der Ncttungsring . Tiefcrgreifendes Drama .
Piefke als Buchhalter . Hnmoristischcr Schlager.

Prima Rotwein
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Weiiiliaiitllimg

Magin Hayner & Co.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges jugendfrischeS Aussehen , weihe ,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Alle» dies erzeugt
Steckenpferd- WeMllch -Seise
v . Hertmann dt Co . , Nadcbeul ,
ä Sr . 50 Pf . bei :
Earl Noth , Hofdrogcric , Herrcusir . 26 .
H . Vieler , Kaiserstr . 223 .
Jul .Dehn Nachf . , Zähringerstr. 55 .
Wilh . Tscherning , Amalienstr. 19.

sowie in allen Apotheken .

in ihren Filialen :
Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Schillerstr . 23 . Durl Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

Rüppurrerstr . 14.
Durlacherstr . 38.

Junger Manu ,
, 26 Jahre alt . tvelcher in Krankenpflege
! bereits Dienste geleistet, sucht Stelle bei
einzelnem kranke » Herrn oder in kleinerem
Krankenhaus
als Pfleger oder Diener.

Angebote unter Nr . 555 an die Ge¬
schäftsstelle de» Beobachter - .

KneW-Uerein Karlsruhe.
Montag , 3. Jan ., abend- */tö Uhr :

Mitgliederversammlung . Lokal : Hier
I «i>resieitei , parterre. Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen ersucht.

Der Borstand .

LorenzGrai
KARLSRUHE

Ecke Marien n . Augartenstr .
( vis -ä-vis der kath . Kirche) .

I) i ¥ a ii .
Neue Hochs. Kamellaschcndivan von

42 . — , 4H .— , 55 .— Mk . au . cleg.
Plüschdivan 95 Mk . Große AnSwahl
für paffende Weihnachtsgeschenke .
Garantie für gute , solide Arbeit . Gebe ,
extra
f0T 1« % mabati “ W j

bis 1 . Januar . Kein Lade » . daher
billiger wie jede Konkurrenz nur
im Spezialgeschäft

II . Köhler , Tapezier,
Dchützenstrasie 53II .

Apollo -

Theater.
InsIrJ . Dir. Jös. Engels.
Elite -Programm
vom I. bis 15 . Januar 1910.

Geschwister van Hell,
Xylophon -Virtuosinnen.

Franpois n. Emma Rivoll,
Altmeister der Mimiker -Kunst.

The Hinode ,
einzig bestes Japaner -Trio.

Miss Anita,
Drahtseilküustleriu.

Les Hermanos ,
gy nmastiipif-equilibristiqne- Act .

Fritzi Renee,
Offizierskopistiu .

Narcis Mertens ,
Humorist.

La Constanza ,
Soubrette.

Jede Woche
neues Programm .

Täglich abends 8 Uhr :
Vorstellung .



Gottesdieustordimng
Samstag, den 1. Januar 1910 .

(Neujahre
KatholischeStadtpfarreiSt .Stefan

5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl . Messe .

8' / « Uhr Militärgottesdienstm . Predigt .
S'/- Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch

amt und Predigt .
11V« Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .

3 Uhr Vesper.
Beruharduskirche.

6 ' / « Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse .

9' /« Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr Kindergottesdienst .

2 ' /, Uhr Weihnachtsandacht .
St . Bincentiiiskapelle .

LL5 Uhr heilige Kommunion .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche.
6 ' ,

', Uhr Frühmesse .
8 ’ / « Uhr Singmesse .
9 ‘ /; Uhr Hochamt « it Predigt.

11 Uhr Kindergottesdienst .
2 '/ « Uhr Predigt für die Kinder und

Andacht mit Kollekte für den
Kindheit Jesu -Verein .

St . Nikolauskirche.
9 Uhr Amt .

St . Bonisatiuskirche.
6' / « Uhr Frühmesse .

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
9 ' / - Uhr Hochamt mit Predigt .

11 - /. Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2 ' / - Uhr Vesper.

4 Uhr Versammlung des Dienstboten
Vereins der Weststadt im
St . FranziSknshaus.

St . Peter- und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit .

6 '/, u . 7- / - Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

7 ' / - Uhr deutsche Singmesse .
9- /, Uhr Hauptgottesdienst.

ü Uhr Festgottesdienst des Werkes
der hl . Kindheit mit Lichter
Prozession der Kinder (Opfer
gang für die Heidenkinder )
hierauf Beichtgelenheit .
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel).
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion

und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Weihnachtsvesper .

Stadtkirche Durlach.
6 ' / - Uhr Beichtgelegenheit .
7' /- Uhr Frühmesse und Austeilung

der hl . Kommunion ,b » HÜ 1 Predigt und Hochamt .2 Uhr Vesper.

Gottesdienstordmmg .
Sonntag, den 3. Zanuar 1910 .

KatholischeStadtpfarrei St . Stefan
5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl. Messe
7 Uhr hl . Messe.

8- /« Uhr MilitargotteSdienst.
9' / - Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt

und Predigt.
11 ' / « Uhr Kindergottesdienst nntPredtgt .

3 Uhr Andacht für die hl . Weihnacht «-
zeit.

Mittwoch abends 6 Uhr Weihe dcS
Dreikönigswaffers.
Beruharduskirche.

6'/. Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe mit Gencral-

kommunion der Jungfrauen
kongregation .

8 Uhr Singmesse mit Predigt.
9 ' /, Uhr Hochamt mit Predigt.

11 Uhr Kindergottesdienst mitPredigt.
2 ' /, Uhr Corporis Christi - Brnderschaft .

3 Uhr Jungiranenkongregalion.
Montag abend 8 ' / « Uhr Männer

kongregation .
St . Vincentiuskapelle .

ö.35 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche.
6 ' / « Uhr Frühmesse .
8' /, Uhr Singmesse mit Predigt .
9 ' /, Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr Kindergottesdienst .
2 ' / » Uhr Corporis Chrisli -Brndcrschafi

mit Segen.
St . Nikolauskirche.

9 llhr Singmess « mir Predigt.
2 Uhr Andacht mit Segen.

St . Bonisatiuskirche.
6 ' i, Uhr Frühmesse .

8 Uhr Singmesse mit Predigt.
9 ' / - Uhr Hochamt niit Predigt.II ' / « Uhr KindergoltesdienstmitPredigt.
2 ' / - Uhr Weihnachtsandacht .

St . Peter- und Paulskirche.
6 Uhr Beichtgelegenheit .

tt ' /r und 7 ' / - Uhr Ansteilnng der heiligen
Kommnniou .

7 ' / , Uhr deursche Singmesse .
9 ' / » Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt.

2 Uhr Corporis Christi - Brnderschapr;
hierauf Rosenkranz .
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel) .
6 Uhr Austeilungder hl . Kommunion

und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Amt mit Predigt .2 Uhr Kindheit Jesu - Feier mit

Predigt und Opfergang für
die Heidenmissionen .

Stadtkirche Durlach .
6' /- Uhr Beichtgelegenheit .
7 ' / - Uhr Frühmesse und Austeilung

der hl . Kommunion .
9' /, Uhr Predigt und Hochamt .

2 Uhr Andacht für die hl . Weihnachts¬
zeit .

: Winterstatlon für Lungenkranke
Sanatorium Wehrawald
bei Todtmoos , südl . Schwarzwald , 861 m. HSchsigelegene deutsche

Heilanstalt für Lungenkranke .
Höchster Komfort . — Vollkommenste Hygiene .

Besoud . geeign. f . Leichtlungenkr. I 'iriir . Arzt : Dr . liips .

V . Pfeuffer ♦ Mannheim
Telephon 4492 . Inh . Allred Moch . J -15 , 5 vls -i -rls der Börse I

Kassenschränkei
Tabernakelschränke , Opferstöcke u . Kassetten .

Vollendetste nenzeitlicbe Konstruktionen .

mm
Vorsicht "WU

ist bei Einkäufen von

sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden.

Durch größereKassaeinkäufeund Aus¬
nützung aller Vorteile beim Einkaufsind
wir in der Lage , unserer werten Kund¬
schaft nur erstklapige Fabrikate zu
bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guterQualität von keiner Konkurrenz an-
geboten werden kann .

— viele ÄnkrlitllUllii -sschrtideii. —

Oefor. Klein , Karlsruhe ,
Durlacherstrasse 97/99 . Telephon 1722 .

holographische Apparate
mä alles Meir in reichster Auswahl.

Alb. Glock & Cie.
e.gr. 1861. KARLSRUHE . A.
üebernahme photographischer Arbeiten.

;Zum Moninger ;
I Ecke der Kaiser- V AOT QRTIIIP j, * Haltestelle der * |und Karl,strasse ^ IWilllJfJllU Uli tIs elektr . Stiasseubahn ,Hnnptansschank der Krauerei -

Gesellschaft vormals 8 . Honinger
Cafe, Speisesaal , Spiel - und Billardzimmer im I , Obergeschoss iGrosser schattiger Garten
Voricügfliclies helles und dunkles « Hier

Anerkannt gute Küche
Ku zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Jos , Scluih .vrrvvvvvvsooc

Allen unser« werten Kunden, Kreunden und gekannten

die herzlichsten Hl
'
ückwttnsche

zutn neuen Jahre !
Aamil'ie Kranz,

. Zum Jahreswechsel entbietet allen Freunden und Bekannten,owie meiner werten Kundschaft

beglichen Mckwunsch !
MIklelm Schroertner,

Schlossermeister,
Karlsruhe, Adlerstraße 28.

Atteste aus derZuschneide -

schule Herrenstraße 33 .
Untrrzeichncte hat 2 ' /» Monate

bei Fräulein Weber den Zu-
schneidekurs besucht und hat den¬
selben über alles Erwarten praktisch
und leichtfaßlich gefunden im Maß-
nehmen , Zuschneiden , Anprobieren
und zur vollsten Zufriedenheit er¬
lernt. Aus Dankbarkeit fühle ich
mich verpflichtet , diese Zuschneide,
schule jedermann zu empfehlen .

Hermine Beök.
Weitere Atteste von einer Lehr¬

zeit von 1 , 2 und 3 Monaten liege»
zur Einsichtnahme auf. Am 3 . und
17. Januar beginnt ein neuer
Kursus. Anmeldungen baldigst er¬
wünscht. Schnitte werden ver¬
kauft .

4
4
4

4

Allen unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten

j herzlichen Hlückivunsch
zum neuen Jahr!

Karlsruhe . Gel >r . Klein ,
Möbelgeschäft.

i »
i

Miner werte» Kundschaft sowie allen Kreunden und gekannten

herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre !

K . Schrödekseckcr,
Schreinermeister ,

Kartsruhe, Mlerstraße 22 .

Geaen Einsendung von 30 Psg . sendentvir Jedem eine Probe felbftgetelterlrttll?
Rot - und Weisswein

ttepfl,‘PrciSlifte. Nein Risiko, da wir Nicht-
gesaüendeS ohne Weitere ? nnfrankirt zu-
rücknehmen.— 18 Morgen eigeneWeinbergean «hr n. «Hein . Lsde. Vorh . Khrwsilse .

Kederhan -lung Mühlburg.
Großes Lager in Sohlleder n . Sohlen¬

ausschnitt, sowie Schuhmacher-
Bedarfsartikel .

Eduard Frisch, Ähriussr. 34 d.

Auf Silvester empfehle zu !

Glühwein
Rotwein
per Liter 85 Pfennig ,

Cerfffjjje Orangen -punsch-Essenz ,
feinsten , alten

Rum und Arrak,
Cognac

von Mk. 2.29 an die 3/« Liter-Flasche ,
Kirschen - und Zwetschgenwasser ,

ßuseniersche Liköre ^
äußerst billig , !

Champagner . I
W . Erb , W

■' ■— Rabattmarken

Kum neuen Jahr
lvünscht seinen Gönnern und Bekannten

Glück und Segen !
Wendelin Schmitt , Kleiderniacher, Luisenstraße 52.

Zum neuen Jahre
wünsche ich allen Freunden und Bekannten, ebenso den Herren

Geistlichen, die ich kenne, airf diesem Wege

GM und Gottes Legen!
Christian Förderer,

Privatier , Pforzheim .

Handschuhe ,
Krawatten ,

Gürtel,
Schirme ,

•nerkanut vorzügliche
Qualitäten,
empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

Karlsruhe
Kaiserstrasse 112 .

Rothe Stern Z^ Linto
Holidanmlffr von

Antwerpen

Auskunft »Heilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent
Richard Wraebeiier , Kaiser¬
strasse 199a, Eingang Waldstrasse ,

Karlsruhe.

iännprn TnSäSS"
lUllyÖI II Unterricht

erteilt. Die Stunde 60 Pfg.
Hirschstrafte 46 , 4 . St .

Katholische MlMIlothek
lesVerkins vom hi . ssariSorromiius .

Geöffnet Sonntags .
St . StefanSpfarrei :

Sofienstraße 19, 1 . Stock, 1 '/,— 3 Uhr .
Liebfranenpfarrei:

Marienstraße 80 . 11 —12 Uhr .
BernhardnSpfarrei:

Bernhardstraße 15 . 11— 12 Uhr .
St . Peter - und PanlSpfarrei :

Rheinstraße 3, 11- 12 und 2 ' ,,- 4 Uhr .
Durlach: Pfarrhaus, 1 —3 Uhr.

St . Bonifatiuspfarrei :
Grenzstraße 7, Geöffnet Donnerstags

abcnds 6 '
/ «—7 Uhr .

Die herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre

sendet allen Bekannten
Theodor Dimer und Frau .

v VVVVVVVVi
Meiner werten Kundschaft, sowie allen Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
! , ! !!, itrurtt Iiilsre.

Karl Kpple,
Kartsruher Wößekkasse, Kailerstrahe 19

Zum Jahreswechsel wünscht allen Freunden, Bekannten, sowie
meiner werten Kundschaft ein

glückliches neues Jahr!
K. W. Schmeiser und Familie,

Waldhornstraße 58.

Jterzticliea GlBcRwimscb|
zom Jahreswechsel

meinen werten Kunden, Freunden und Gönnern .

Rudolf Karl Weidemmril,
Holz - und Kohlenhandlung.

Unseren werten Kunden
zum Jahreswechsel

die herzlichsten Glückwünsche !
Gebrüder Kenset,

chrotzh. / »ofkiekerantcu.
rVrmMrvoVOSM n süöücüoüöü*

Assen unseren werten Kästen , Areunden «nd gekannten

die herzlichsten GlücRwünscbe
zum neitcti Jahre!

A. Knopf und fnntilif,
Hotel und Cast Nowack .



Gasthaus zur goldenen Traube.
/ tvlk » z

' zbTmrdi - KTk . $ ** *amm m,u' * ” **
Allen verehrten Gästen , Freunden und Gönnern die

IsMlWkll GlÜlllMIlslhk
W Ilchmvchstl!

Hochachtungsvoll

Gnst. M««r und frais.
0 © © ® 0 ® © © © ® ® © g ® © 00 © © © 8 ® 0 © ^ Allen werten Gästen , Freunden und Gönnern @

zum Jahreswechsel .
Gustav Nückert und Familie.

n

o

©

Zum neuen Jahre
allen Bekannten , Freunden und Gästen

Georg Blum ,
Hotel zur Sonne .

© die herzlichsten Glückwünsche®
| zum neuen Jahre ! |
§ Familie Sehiih ,

®
zum Moninger.

Allen unseren liebwerten Gästen , Freunden und Be¬
kannten die

herzlichsten GliiiKivjinsche
j«m uriini Jahre!

Leonhard Schleicher »nb ftiiu,
zum Landsknecht .

£• i

0

lotet iol)en|oltern.
Allen unseren verehrten Gästen , Freunden und Gönnern

die herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Max Erhardt und Frau .

Unseren werten Gästen und Bekannten die

besten Glückwünsche
zum neuen Jahre !

Famlik Georg Vögele,
zn den Drei Kronen.

Kaiser- Automaten- Restaurant.
Allen Freunden und Gönnern unseres Restaurants

wünschen wir auf diesem Wege ein

Glückliches Neues Jahr !
Heinrich Rein u. Frau.ZUM Jahreswechsel

unseren p . t . Gästen , Freunden und Bekannten die

CJljiCljWlftlJCltC Äüen unseren werten Gästen, Freunden und Sekannten
* *

wnnslden wir ein
Eduard Haumesser n« i> Fra«,

Hotel National .

Allen unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

wünschen wir auf diesem Wege ein

es

Faiailie Joseph Ulmer ,
zum Coloffeum .

Allen werten Gästen , Freunden und Bekannten

die besten Glückwünsche
;um neuen Jahre !

Familie 8 . Müller ,
zur Wolfschlrrcht .

Dem verehrt . Publikum von Karlsruhe und Umgebung

woooo©öooö« !» ücoo©oooo« (Sie berzlicksta GticH- v«ä Zrgrsrvknrche
zun «m« Jahre.

Frau Georg Dattler Witwe ,
Gasthaus z . Weinberg , Durlach .glückliches neues Jahr!

('Mlltllllllöimn
unseren verehrten Freunden « nd Gönnern

Robert

Keinrich Schmitt und Frau,
Kcsthliu » ;» r « richspol

roooooooooost » ooooooooo «

r
Allen Freunde », Bekannten « nd Gönnern rin

GMsellgkz 5ltues Satt !

Glückliches Acnes Jahr !
wünscht Freunden und Gönnern

Familie Meckherlm ,

zum Bratwurstglöckle .

Men werten Kunden , Freunden « nd Bekannten

Hluck und Segen zum neuen Jahre !
Ferdinand Budde ,

bchuhmachermeister .

Karlsruhe , Liktoriastraße 13 .

Max Wolf und Familie,
Bierbrauerei .

&

Unfern werten Gästen , sowie unsem Freunden , Gönnern und
und verehrt . Nachbarschaft

die herMgr« Glück- md SrgnisiUHnfrfjt
!«n iirum Ich«.

Friedrich Muth und Frau ,
Bernhardushof .

Zum Deutschen Kaiser,
Ecke Krieg » und Udlerstratze.

Unseren werten Gästen , sowie allen Freunden «nd

Bekannten wünschen ein

Glückliches Neues Jahr !
B . Fettig und Frau.

Unseren werten Gästen und Bekannten die

herzlichstenGlückivilnscheMnellknIchr!
Karlsruhe -Mühlburg .

Iamilie Aeter Iirüh,
zu den Drei Linden .

llnserer geehtten Kundschaft , Freunden und Bekannten die

hkylichkk« Glülkniünschk M »kUk« Ichre!
GeTartlder Bernüard ,

Durlachcrstrahe 31 . « temvr - ße 8 .

Herzliclign ßlficiiiuM zum um Jahre
sendet «einer werten Kundschaft und allen Frennden und Gtmnern

Gottfried Bitter und Frau .

Sonnengleich entstieg dem Dunkel

Nächt 'ger Zeit ein neue « Jahr ,
Jugendfriich beut sich

'r den Blicken

HoffnungSfreudiger Menschen dar . —

MSg ' eS ihnen allen bringen
Glück und reichen Segens Lohn ,
Das wünscht Ihnen , — Freund » nd Gönnern .
Da » « r|rik»i . rtz »ittr , Otto A . Kasper und Familie .

Herzlich Dank sei ausgesprochen

Für Besuch im alten Jahr ;
Und im neuen auf Wiedersehen ,
Hier in « nsrrm Musensaal . —
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